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Zitat von Seph

Und bevor über das Stöckchen gesprungen wird: mir geht es dabei gerade nicht um die
Suggestion abstrakter Gefahren. Ich bleibe auch dabei, dass kein Stundenplaner mit
Absicht schlechte Pläne bastelt. Es geht hier einfach um die nüchtern sachliche
Feststellung, dass wenn eine Lehrkraft mehr Zeit zum Pendeln beansprucht
(zurecht!!!), sie diese natürlich gerne erhalten kann.

Danke für den Hinweis. Der ist auch nötig, weil bei so etwas oft genug der Beigeschmack der
Drohung hängen bleibt.

Davon abgesehen, bleibt dir Erkenntnis, dass ein vertretbarer Wirkungsgrad nur erreicht wird,
wenn man private Ressourcen einbindet (etwas vereinfacht).

Verschiebungen durch vorgesehene Reisezeiten halte ich übrigens eher für zumutbar, als sich
dem Risiko eine Unfalls auszusetzen, wenn man abgehetzt am Straßenverkehr teilnimmt (nicht
nur mit dem PKW). Und abgehetzt vor der nächsten Klasse auftauchen möchte ich auch nicht.

Was die Stundenplanerinnen anbetrifft, so gibt es bessere und schlechtere (wie bei allem).
Manchmal hilft es aber, darauf hinzuweisen, dass dieses oder jenes nicht gehe. Oft genug hat
man beim zweiten oder dritten Blick eine bessere Lösung gefunden.

So etwas ist jedenfalls nicht zumutbar:

Zitat von Super112

2 Stunden Standort A, 2 Stunden B, 2 Stunden A usw.

Und, Super112 : Mir fiele da noch ein, wenn jemand mit dem PKW zur Arbeit kommt, muss sie
schon recht genau argumentieren, warum sie mit dem gleichen PKW nicht auch pendeln kann.
Da muss man schon sehrt spezifisch das jeweilige Handicap ausloten. Ob „ich kann aber nicht
mit dem Bus fahren“ besser zieht, weiß ich nicht. Für mich klingt es so.

Insofern, ja, Behindertenvertretung. Die haben die meiste Erfahrung. Und vielleicht ist auch
eine Rücksprache mit der eigenen Ärztin hilfreich, um die Einschränkungen so genau wie
möglich zu formulieren.

Und noch ein Gedanke: wenn man erreichen möchte, wegen einer Behinderung daselbst nicht
pendeln zu müssen (was ich im Übrigen mehr als legitim finde), so kann das ja nur tatsächlich

1
https://www.lehrerforen.de/thread/67529-grad-der-behinderung-30-als-beamter-und-
nun/?postID=869277#post869277

https://www.lehrerforen.de/thread/67529-grad-der-behinderung-30-als-beamter-und-nun/?postID=869268#post869268
https://www.lehrerforen.de/thread/67529-grad-der-behinderung-30-als-beamter-und-nun/?postID=869123#post869123
https://www.lehrerforen.de/wcf/user/30506-super112/
https://www.lehrerforen.de/thread/67529-grad-der-behinderung-30-als-beamter-und-nun/?postID=869277#post869277
https://www.lehrerforen.de/thread/67529-grad-der-behinderung-30-als-beamter-und-nun/?postID=869277#post869277


umgesetzt werden, wenn man den Plan entsprechend ändert. D. h., dein Ansinnen impliziert,
dass du es für möglich hältst, dass eine Einzelne vom Pendeln ausgenommen werden kann. Es
muss also noch Luft im Plan sein, die bisher nicht genutzt wird.

Zitat von Seph

Genau das ist die Stelle, an der man sich persönlich genau überlegen muss, wie weit
man das eskaliert.

Eben. Wie immer muss man sich um sich selbst kümmern, weil es sonst keine tut. Und man
selbst trägt immer das Risiko von den Soziopathinnen und Mobberinnen abgestraft zu werden.
Insofern wäre es schöner, wenn man nicht als Einzelkämpferin auftreten müsste, sondern das
Kollegium im Interesse aller Vorgaben, wie „maximal zwei Pendeleien pro Woche, maximal
einer am Tag“ durchsetzen könnte.

Aber jetzt sind wir wieder bei Fiktionen.
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